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gestiegen 77,9 %

in etwa gleich geblieben 21,4 %

gesunken 0,4 %

keine Antwort 0,4 %

Bitte wählen Sie bis zu drei Punkte aus.

ständige Anpassungen an neue Regelungen (Gesetze, Vorschriften) 77,0 %

unverständliche Inhalte von Regelungen 37,7 %

Dauer von Verwaltungsverfahren 35,8 %

unverständliche Kommunikation durch Behörden 17,2 %

komplexe Antragsverfahren 15,7 %

steigende Zahl neuer Nachweis-, Dokumentations- und Meldepflichten 47,5 %

steigender Umfang/Zeitaufwand bestehender Nachweis-, Dokumentations- und 

Meldepflichten 33,8 %

Zertifizierungsvorgaben und/oder Anforderungen von Geschäftspartnern 3,9 %

Sonstige 1,0 %

keine Antwort 0,5 %

Mehrfachauswahl

weniger Zeit für die Bearbeitung von Aufträgen und längere Wartezeiten für Kunden 63,7 %

teuerere Leistungen und/oder Produkte 41,2 %Verzicht auf die Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter/-innen, um zeitlichen Aufwand für 

Bürokratieerfordernisse zu begrenzen 16,0 %

Selbstständigkeit ist zunehmend unattraktiv 54,6 %

Sonstige 1,5 %

keine Antwort 9,9 %

Ja 56,1 %

Nein 41,6 %

keine Antwort 2,3 %

Ja 15,6 %

Überwiegend Ja 46,9 %

Überwiegend Nein 23,8 %

Nein 11,6 %

keine Antwort 2,0 %

Mehrfachauswahl

fehlendes digitales Angebot der Verwaltungen 26,6 %

fehlende technische Voraussetzungen im Betrieb 19,3 %

digitale/online Kommunikationsverfahren zu kompliziert/zeitaufwendig 57,8 %

wechselnde technische Voraussetzungen/ Kommunikationsverfahren zwischen den 

Verwaltungen 26,6 %

Vielzahl an Plattformen/Portalen 29,4 %

Sonstige 9,2 %

keine Antwort 8,3 %

Sonderumfrage "Bürokratiebelastungen im Handwerk"

1. Wie hat sich nach Ihrer Einschätzung der zu leistende bürokratische Aufwand in den letzten 5 Jahren 

    entwickelt? 

3. Kommunizieren Sie mit Behörden/den Verwaltungen überwiegend online/digital? 

3.1. Wenn ja: Entlastung Sie die angebotenen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten?

1.1 Wenn gestiegen: Welche der folgenden Punkte haben vor allem zum gestiegenen Bürokratieaufwand 

     beigetragen? 

3.2 Wenn nein: Warum erfolgt die Kommunikation nicht überwiegend online/digital?

2. Welche Folgen hat die aktuelle Bürokratiebelastung für Sie/Ihren Betrieb?
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arbeitsrechtliche Anforderungen 26,3 %

Anforderungen durch den Arbeitsschutz 23,7 %

steuerrechtliche Anforderungen 39,3 %

Anforderungen der Sozialversicherungsträger 21,8 %

Anforderungen des Datenschutzes 30,5 %

statistische Auskunftspflichten 40,1 %

Anforderungen des Umwelt-/Klimaschutzes 11,8 %

verkehrsrechtliche Anforderungen 6,5 %

Anforderungen bei der öffentlichen Auftragsvergabe 26,0 %

Sonstige 1,9 %

keine Antwort 17,6 %

Bitte wählen Sie die drei Bereiche mit dem für Ihren Betrieb größten Entlastungspotenzial aus.

4. Das größte Potenzial für eine effektive Entlastung meines Betriebs von Nachweis-, Dokumentations- und 

    Meldepflichten bieten die folgenden Bereiche:
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